
0,75 4,00 0,75

0,754,000,75

Schnitt A - A

3%

6

%

6
%

25,6

25,48

25,53

25,68

25,90

Höhe der Beckenumfahrung min. 25,60

26,0

1

 

:

 

2

Retentionsbodenfilter

A 

F

 rd. 300 m²

V 

F

 rd. 170 m³

Retentionsbodenfilter (RBF)

Dränrohr DN150

1

 

:

 

2

Schnitt B - B

25,30

22,50

24,4

Gitterrost

Geländer

3-seitig

Überlaufschwelle

Ablauf-/ Notüberlaufschacht

LW = 2.00m x 2.00m

Drosselschieber

DN 600

25,50

3 cm Splitt-Gemisch

  37 cm Schottertragschicht ZTV SoB-StB 04

  40 cm Gesamtdicke

45 MN/m²

=

>

=

>

25,60

24,00

1

 

:

 

2

Ablauf zum

Regenwassersiel

DN 800, L = 57 m

So 22,80

25,51

25,76

25,95

26,11

1

 

:

 

2

3 cm Splitt-Gemisch

  37 cm Schottertragschicht ZTV SoB-StB 04

  40 cm Gesamtdicke

45 MN/m²

=

>

=

>

Rohrauflager

C 12/15

Auslauf Dränage

DN 200; So 23,0 ≥ 22,55 (Scheitel Siel DN 900)

25,11

3 cm Splitt-Gemisch

  37 cm Schottertragschicht ZTV SoB-StB 04

  40 cm Gesamtdicke

45 MN/m²

=

>

=

>

22,5

25,6

23,80

31102

DN 1500

D 25,60

G 25,00

S 24,00(1)

S 23,80(2)

S 23,00 Schachtsohle

25,37

25,20

vorh. Graben

24,97

24,53

24,74

25,07

23,00

24,00

25,4

25,0

1

:

4

1

:

1

,

5

25,9

Höhe der Beckenumfahrung min. 25,60

Gußrohr DN 400

mit Bogen an die geplanten

Schächte anschließen

Beckenumfahrung

Oberbau nach DWA-A 904 (Beanspruchung hoch)

Beckenumfahrung

Oberbau nach DWA-A 904 (Beanspruchung hoch)

Beckenumfahrung

Oberbau nach DWA-A 904 (Beanspruchung hoch)

D

N

 

4

0

0

 

 

 

S

t

e

i

l

l

e

i

t

u

n

g

 

G

u

s

s

B DN 800  16 m

Schwelle als Überlauf

im Graben und Überfahrt

zum Schacht OK 25,0

Befestigung

Steinschüttung

in Betonbettung

20 cm Sauberkeitsschicht

Prallplatte

B

B

Ablauf - / Notüberlaufschacht

LW = 2,00 m x 2,00 m

1
,
0

0

Rückschlagekappe

25,30 max. Wasserstand beim 30 jährlichen Bemessungsereignis (Ablauf über Drossel und RBF)

24,50 max. Wasserstand bei 0,5 jährlichem Bemessungsereignis (Ablauf über RBF)

RRB 3.1

V Stau rd.  1.300 m³

1

:

1

.

5

25,25

25,60

25,78

Geschiebeschacht mit Tauchwand

B = 2,55 m

9,90

7,70

25,3
25,37

3%

6

%

6
%

25,80

1

:

4

1

:

1

,

5

3%

6

%

6
%

1

:

1

,

5

24,0

DN 900

Scheitel Siel 22,55

Sohle Siel 21,65

25,46

31101

DN 1500

mit Schieber

Notumlauf

25,50

24,0

2,00

Schlammsammelraum

22,80

B DN 800  15 m

1
,
2

0

0
,
4

0
0

,
4

0
0

,
3

0

24,00

23,60

Zulauf Notumlauf

DN 600

So 22,80

23,70

Geschiebeschacht

alternativ als offenes Becken

OK ca. 30 cm über Gelände mit

abnehmbaren / klappbaren Gitterrosten

50 cm Filterkörper Sand 0/2 gem. DWA-M 178

20 cm Dränkies 2/8 gem. DWA-M 178

Beckendichtung mit Kunststoffdichtungsbahn

10 cm Sand als Sauberkeitsschicht

5 cm Deckschicht Carbonatbrechstein 2/5 mm (als Carbonatdepot)

24,00
24,0

31100

DN 1500

mit Schieber

Notumlauf

B DN 800

3 m

B DN 800

9 m

3%

6

%

1

:

1

,

5

0,754,000,75

Schnitt C - C

24,50 max. Wasserstand bei 0,5 jährlichem Bemessungsereignis (Ablauf über RBF)

25,30 max. Wasserstand beim 30 jährlichen Bemessungsereignis (Ablauf über Drossel und RBF)

1

 

:

 

2

Ablauf zum

Regenwassersiel

DN 800, L = 57 m

So 22,80

25,51

25,76

25,95

26,11

1

 

:

 

2

3 cm Splitt-Gemisch

  37 cm Schottertragschicht ZTV SoB-StB 04

  40 cm Gesamtdicke

45 MN/m²

=

>

=

>

25,11

Retentionsbodenfilter (RBF)

Dränrohr DN 150

Beckenumfahrung

Oberbau nach DWA-A 904 (Beanspruchung hoch)

Dränage DN 200

25,25

25,78

24,00

3%

6

%

1

:

1

,

5

DN 900

Scheitel Siel 22,55

Sohle Siel 21,65

25,46

Zulauf Notumlauf

DN 600

So 22,80

50 cm Filterkörper Sand 0/2 gem. DWA-M 178

20 cm Dränkies 2/8 gem. DWA-M 178

Beckendichtung mit Kunststoffdichtungsbahn

10 cm Sand als Sauberkeitsschicht

5 cm Deckschicht Carbonatbrechstein 2/5 mm (als Carbonatdepot)

Ablauf zum

Regenwassersiel

DN 800, L = 7 m

RRB 3.1

V Stau rd.  1.300 m³

RBF 3.1

A 

F

 rd. 300 m²

V 

F

 rd. 170 m³

RBF 3.1

A 

F

 rd. 300 m²

V 

F

 rd. 170 m³

3%

6

%

1

:

1

,

5

Kontrollleitung

am Ende der Sauger und der Dränleitung

verschließbare, belüftete

Kontrollstutzen

C

C

Überlaufschwelle

h = 0,5 m

(= Filterüberlauf)

24,50

26,0

Überlaufschwelle

h = 0,5 m

(= Filterüberlauf)

24,40

Schnitt D - D

24,50

24,50

25,30 max. Wasserstand beim 30 jährlichen Bemessungsereignis (Ablauf über Drossel und RBF)

24,50

24,40

25,50

DN 1500
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